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Hoffentlich Allianz versichert.

Wünsche brauchen Zukunft.
Deshalb muss man wissen, wie
man sie erreichen kann. Das neue
Vorsorgekonzept Perspektive bietet 
Ihnen die Chance auf eine hohe
Rendite mit der Sicherheit der
Allianz. Was ist Ihnen wichtig im
Alter? Sprechen Sie mit uns bei Ihrer 
Allianz vor Ort oder informieren Sie
sich auf www.allianz.de/vorsorge 

Luise M.
Allianz Kundin
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Liebe Gäste, liebe FFC-Fans,

herzlich willkommen zum
Bundesliga-Heimspiel des
1. FFC Frankfurt gegen
den MSV Duisburg. Ein
ganz besonderer Gruß
gilt der Gastmannschaft
und den Verantwor t -

lichen aus dem Ruhrgebiet sowie unseren Part-
nern, Förderern, Medienvertretern und natürlich
unseren vielen treuen Fans. 

Sechs Tage vor dem DFB-Pokalfinale gegen die
SGS Essen im Kölner RheinEnergieStadion steigt
heute bereits das letzte Saison-Heimspiel des 
1. FFC Frankfurt, das im Stadion am Brentanobad
ausgetragen wird: Das Bundesliga-Spitzenspiel ge-
gen den 1. FFC Turbine Potsdam findet am 1. Juni
2014, 14.00 Uhr, im Frankfurter Volksbank Stadi-
on statt. Bis zum ersten Wiedersehen in der Saison
2014/15 wird sich das Erscheinungsbild unserer
langjährigen Rödelheimer Heimstätte weiter verän-
dern: Die Sanierung der Stehplatztribünen wird
abgeschlossen, ein neuer Rasen verlegt und eine
Flutlichtanlage installiert sein. Und wer weiß: Viel-
leicht ist das erste Flutlicht-Heimspiel im Stadion am
Brentanobad ja eine Champions-League-Partie…
Unsere Mannschaft hat in den verbleibenden vier
Bundesliga-Spielen alle Chancen in der Hand, die-
sen Traum Realität werden zu lassen und auf die in-
ternationale Bühne zurückzukehren. 

Auf diesem Weg erwartet uns heute eine Premie-
re: Zum ersten Mal trifft der 1. FFC Frankfurt auf
den MSV Duisburg, der zum Jahreswechsel die
Frauen-Abteilung des insolventen FCR 2001 Duis-
burg übernommen hat. Dass der Frauenfußball-
Standort Duisburg auf diese Weise erhalten und
der Spielbetrieb des ehemaligen UEFA-Cup-
Gewinners gesichert werden konnte, ist eine sehr 
erfreuliche Entwicklung – nicht nur für die Ver-
antwortlichen und Aktiven, sondern für die gesam-
te Frauen-Bundesliga. Respekt verdient auch die
Leistung der von unserem ehemaligen Trainer
Sven Kahlert betreuten Duisburger Mannschaft,
die sich von den Geschehnissen außerhalb des
Platzes offensichtlich nicht aus der Ruhe bringen
ließ und mit aktuell drei Punkten Vorsprung auf 
einen Abstiegsplatz gute Chancen besitzt, auch
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„Anpfiff“ lesen macht Lust auf mehr Frauenfußball !

in der nächsten Saison der besten Frauenfußball-
Liga der Welt anzugehören.

Im letzten Spiel auf dem alten Stadionrasen geht
es für unser Team darum, mit einem Sieg die gute
Ausgangsposition auf dem Weg zur angestrebten
Champions-League-Qualifikation zu behaupten.
Ich bin mir sicher, dass unsere Spielerinnen heute
ebenso konzentriert und engagiert wie bei dem
Sieg gegen Jena und dem 8:0-Erfolg in Sindel-
fingen zu Werke gehen werden. Dies gilt umso
mehr nach der Verletzung von Celia Sasic, die
sich beim Spiel in Sindelfingen einen Riss des vor-
deren Außenbands im rechten Sprunggelenk zu-
gezogen hat und uns in den nächsten Wochen
fehlen wird. So bitter diese Nachricht für Celia
und uns alle war: Nun sind wir – wie bei allen 
bisherigen Saisonverletzungen – gefordert, noch
enger zusammenzurücken und die Lücke als Team
zu schließen.

Das gilt natürlich auch für das DFB-Pokalfinale,
das nach dem Abpfiff des heutigen Spiels dann
endlich auch in den sportlichen Fokus rückt. 
Gerne erinnern wir uns an das hartumkämpfte
Achtelfinale gegen den VfL Wolfsburg zurück, als
Celia Sasic mit einem tollen Solo das entscheiden-
de Tor von Kerstin Garefrekes vorbereitete. Nur
zu gerne hätte Celia zum ersten Mal in einem
DFB-Pokalfinale, noch dazu in der Nähe ihrer 
Heimatstadt Bonn, auf dem Rasen gestanden.
Nun ist die Mannschaft in der Pflicht, den Schock
über ihren Ausfall in ein Plus an Motivation umzu-
wandeln und mit einer „Jetzt-erst-recht-Mentalität“
alles Erdenkliche dafür zu tun, eine tolle Saison
mit dem Erreichen unserer Ziele zu krönen. 

Zuvor gilt es aber erst einmal, die heutige Aufga-
be zu meistern: Freuen wir uns also auf ein interes-
santes, spannendes und faires Meisterschaftsspiel
gegen den MSV Duisburg im Stadion am Brenta-
nobad, bei dem wir Ihnen viel Spaß wünschen!

Siegfried Dietrich
Manager/Investor 1. FFC Frankfurt

Editorial

SIDI-SPORTMANAGEMENT
für den 1. FFC FRANKFURT E. V.

SIDI-SPORTMANAGEMENT
Kastellstraße 32 · 60439 Frankfurt am Main
Telefon 0 69 / 58 53 53 · Fax 0 69 / 587768

Siegfried Dietrich, Stefanie Stavrakidis

Dirk Zilles, Michael Löffler

Alfred Harder, Frank Heß, Picture-Alliance,  
Herbert Heid, Sportfotografie Bodo Gabi,
SIDI- Archiv, MSV Duisburg

Andreas Madaus
Stefanie Stavrakidis

Madaus & Schmidt, Frankfurt am Main

Druckerei E. Sauerland GmbH
Jahnstraße 8 · 63505 Langenselbold
www.druckerei-sauerland.de

11 Ausgaben jährlich

1500 Exemplare

mail@sidi-sportmanagement.de

www.ffc-frankfurt.de
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„Botschafterin des deutschen Fußballs“: 

Monika Staab wurde
in Berlin geehrt 

Die langjährige Trainerin und
Vorsitzende der SG Praunheim
und des 1. FFC Frankfurt, 
Monika Staab, ist in Berlin mit
dem Publikumspreis „Botschaf-
terin des deutschen Fußballs“
geehrt worden. Die Initiative
„Deutscher Fußball Botschaf-
ter“ zeichnet Trainer und Fuß-
baller aus, die durch ihr Auf-
treten zum positiven Image Deutschlands in der
Welt beitragen. Monika Staab trainiert seit 
Februar 2013 die Frauen-Nationalmannschaft
von Katar. Zuvor war die 55-Jährige als Berate-
rin für Entwicklungsprojekte bei der FIFA tätig.

Wenige Restplätze für 
Fan-Busfahrt zum DFB-Pokal-

finale in Köln erhältlich 
Der 1. FFC Frankfurt setzt zum DFB-
Pokalfinale am nächsten Samstag 
in Köln Fanbusse ein – und hat noch
wenige Restplätze zu vergeben:
Zum Preis von nur 20,– Euro geht’s
am Spieltag um 9.30 Uhr (Treff-
punkt Stadion am Brentanobad) in
die Domstadt, wo der 1. FFC
Frankfurt ab 16.30 Uhr in seinem
13. Endspiel steht. Vorher ist also
genügend Zeit vorhanden, um
das große Fan- und Familienfest auf den Stadion-
vorwiesen zu besuchen und die besondere Atmos-
phäre rund um das RheinEnergieStadion zu genie-
ßen. Anmeldungen nimmt Ludwig Guril – solange
es noch Plätze gibt – unter info@fanclub-ffc-
frankfurt.de entgegen. Eintrittskarten für das
DFB-Pokalfinale können dann ab 15.00 Uhr an
den Tageskassen erworben werden.  

Jetzt zugreifen:   

FFC-Fanartikel für die heiße
Endphase der Saison

Vor den entscheidenden Wochen in DFB-Pokal und
Bundesliga hat der 1. FFC Frankfurt sein Fanartikel-
Sortiment noch einmal erweitert: Jüngster Neu-
zugang im FFC-Fanshop ist der FFC-Hut – die modi-
sche Kopfbedeckung für alle Fans des zweifachen 
Triple-Gewinners. Erhältlich ist der FFC-Hut heute am
FFC-Fanshop am Haupteingang sowie 
im Online-Fanshop auf www.ffc-
frankfurt.de.
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19. Spieltag Saison 2013/2014
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Cheftrainer Colin Bell:

Hinten v. l.: Dr. Ingo Tusk (Mannschaftsarzt), Uwe Schröder (Physiotherapeut), Stefanie Peil, Saskia Bartusiak, 
Dzsenifer Marozsán, Celia Sasic, Melanie Behringer, Fatmire Alushi, Simone Laudehr, Nina Strauch (ehem. Physio-
therapeutin), Dr. Nicole Vennemann (Mannschaftsärztin), Dr. Hans-Joachim Kerger (Mannschaftsarzt). Mitte v. l.:
Kai Rennich (Co-Trainer), Colin Bell (Cheftrainer), Svenja Huth, Alina Garciamendez, Bianca Schmidt, Lise Munk,
Kerstin Garefrekes, Kim Kulig, Peggy Kuznik, Ana-Maria Crnogorcevic, Babett Peter, Bodo Adler (Vorsitzender),
Siegfried Dietrich (Manager). Vorne v. l.: André Wachter (Torwarttrainer), Beate Sust (Betreuerin), Jessica Wich,
Asuna Tanaka, Miriam Hanemann, Anne-Kathrine Kremer, Desirée Schumann, Anke Preuß, Kozue Ando, Meike
Weber, Alvaro Molinos (Athletiktrainer), Matt Ross (Videoanalyst). Es fehlt: Michael Menn (Physiotherapeut).

Kaderinformationen
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1. Preis: ein Smartphone 
NOKIA Lumia 620
zur Verfügung gestellt von 
www.b-schmitt.de

2.+3. Preis: je 2 Sitzplatztickets für 
das DFB-Pokalfinale 
SGS Essen – 1. FFC Frankfurt 
am 17. Mai 2014, 16.30 Uhr, 
im Kölner RheinEnergieStadion

1. FFC FRANKFURT

Nr. Name Geburts- im Verein Natio- Beruf Größe A-Länderspiele
datum seit nalität Stand: 7. 5. 2014

1 Schumann, Desirée 6.  2. 90 2011 D Fußballerin, Studentin 1,77 m

29 Hanemann, Miriam 24. 3. 97 2012 D Schülerin 1,72 m

30 Kremer, Anne-Kathrine 30. 12. 87 2010 D Studentin 1,75 m

31 Preuß, Anke 22. 9. 92 2013 D Fußballerin, Studentin 1,73 m

2 Garciamendez, Alina 16.  4. 91 2013 MEX/USA Fußballerin 1,76 m A (26) Mexiko

4 Peter, Babett 12.  5. 88 2012 D Fußballerin, Studentin  1,71 m A (80)

5 Peil, Stefanie 25.  8. 96 2011 D Schülerin  1,70 m 

12 Weber, Meike 30.  3. 87 2004 D Polizeikommissarin 1,59 m

15 Huth, Svenja 25.  1. 91 2005 D Bürokauffrau, 1,61 m A (15)
Fußballerin

23 Schmidt, Bianca 23. 1. 90 2012 D Fußballerin 1,74 m A (45)

25 Bartusiak, Saskia 9.  9. 82 2005 D Fußballerin, 1,70 m A (79)
Sportwissenschaftlerin

27 Kuznik, Peggy 12. 8. 86 2013 D Fußballerin, Kauffrau 1,73 m
für Bürokommunikation 

7 Behringer, Melanie 18. 11. 85 2010 D Fußballerin, 1,72 m A (96)
Sportfachwirtin

8 Kulig, Kim 9.  4. 90 2011 D Fußballerin 1,76 m A (33)
10 Marozsán, Dzsenifer 18.  4. 92 2009 D Fußballerin 1,71 m A (35)

1 1 Laudehr, Simone 12.  7. 86 2012 D Sportsoldatin, 1,75 m A (75)
Fußballerin

14 Ando, Kozue 9. 7. 82 2013 JAP Fußballerin 1,65 m A (118)

18 Garefrekes, Kerstin 4.  9. 79 2004 D Dipl.-Betriebswirtin, 1,78 m A (130)
Dipl.-Verwaltungswirtin

24 Tanaka, Asuna 23.  4. 88 2013 JAP Fußballerin 1,64 m A (29)

9 Sasic, Celia 27.  6. 88 2013 D Fußballerin, 1,74 m A (94)
Studentin

17 Wich, Jessica 14.  7. 90 2012 D Fußballerin, 1,63 m
Immobilienkauffrau

19 Alushi, Fatmire 1.  4. 88 2011 D Fußballerin 1,70 m A (71)
21 Crnogorcevic, Ana-Maria 3. 10. 90 2011 SUI Fußballerin 1,75 m A (57)

32 Munk, Lise 26.  5. 89 2013 DEN Fußballerin 1,78 m A (27)

Preise der heutigen Ver losung:

„Wir wollen im
Heimspiel gegen den

MSV Duisburg da an-
knüpfen, wo wir zuletzt in
Sindelfingen sowie zuvor
gegen Jena aufgehört 
haben und unsere gute Leistung aus dem
Hinspiel in Duisburg wiederholen. Der MSV
steckt nach den Resultaten der letzten Wo-
chen wieder im Abstiegskampf, so dass wir
uns auf einen sehr motivierten Gegner ein-
stellen werden. Mein Trainerkollege Sven
Kahlert kennt den 1. FFC Frankfurt sehr gut
und wird sein Team optimal auf uns vorbe-
reiten. 

Unsere Marschrichtung ist unabhängig vom
Gegner klar definiert: Wir wollen das Tem-
po hoch halten, zielstrebig nach vorne spie-
len und unsere Torchancen konsequent 
nutzen. Dass wir dabei auf Celia Sasic ver-
zichten müssen, ist natürlich ein schmerz-
licher Verlust, da eine Top-Torjägerin mit sol-
chen Qualitäten nicht ‚eins zu eins‘ ersetzt
werden kann. Allerdings ist es ja nicht der
erste Nackenschlag in dieser Saison: Als ich
im Sommer zum FFC kam, standen bereits
die langfristigen Ausfälle von Kim Kulig und
Babett Peter fest. Dann folgte der Kreuz-
bandriss von Svenja Huth und in der 
Winterpause die Knieverletzung von Saskia
Bartusiak. Die Mannschaft hat all diese Aus-
fälle super kompensiert und genau das 
werden wir auch diesmal schaffen. Die 
Lücke, die Celias Fehlen reißt, können und
werden wir als kompakte Einheit schließen.
Ich bin mir sicher, dass wir heute couragiert
auftreten und alles daransetzen werden, die
Punkte in Frankfurt zu behalten.“
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11. Mai 2014, 11.00 Uhr
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Nr. Name Geburts- beim MSV/FCR Nationalität Größe A-Länderspiele
datum seit 

1 Kämper, Meike 23.  4. 92 2008 D 1,71 m
12 Petersen, Stina Lykke 9.  2. 86 2013 DEN 1,74 m A (32)

2 Schenk, Isabel 8.  1. 95 2007 D 1,64 m

4 Shibata, Satomi 9.  7. 85 2013 JAP 1,71 m

5 Hellfeier, Alice 29. 10. 93 2006 D 1,76 m

13 Hauer, Elena 13.  2. 86 2012 D 1,73 m

15 Neboli, Laura 14.  3. 88 2011 ITA 1,68 m A (26)

19 Weichelt, Stefanie 23.  8. 83 2010 D 1,61 m

21 Himmighofen, Marina 11. 11. 84 2009 D 1,69 m

33 Costa, Carole 3.  5. 90 2013 POR 1,73 m A (46)

6 Oster, Jennifer 2.  3. 86 1999 D 1,63 m

7 Pozerska, Patrycja 12.  7. 84 2014 POL 1,61 m A (42)

11 Nati, Sofia 19.  4. 93 2013 D 1,65 m

14 Silva, Dolores 7.  8. 91 2011 POR 1,67 m A (40)

17 Wahlen, Vanessa 21.  8. 95 2012 D 1,64 m

20 Debitzki, Julia 25.  6. 91 2011 D 1,72 m

22 Streng, Daria 22.  5. 95 2010 D 1,66 m

32 Müller, Barbara 3.  3. 83 2009 D 1,71 m

9 Vonkova, Lucie 28.  2. 92 2013 CZE 1,82 m A (17)

10 Sundov, Kristina 17.  9. 86 2014 CRO 1,74 m A (27)

18 Kalkan, Gurbet 8.  1. 95 2009 D 1,59 m

23 Schmitz, Sarah 12. 12. 95 2011 D 1,71 m

27 Tarczynska, Agata 27.  6. 88 2014 POL 1,61 m A (41)

28 Luis, Laura 15.  8. 92 2013 POR 1,60 m A (22)

Inka Müller-Schmäh (38 Jahre)
Rechtsanwältin aus Potsdam

Assistentinnen:
Katia Kobelt
Katharina Kruse

Schiedsrichterinnen

Trainer Sven Kahlert:
MSV DUISBURG

Hinten v. l.: Barbara Müller, Dolores Silva, Laura Neboli, Marina Himmighofen, Carole Costa, Kristina Sundov, 
Patrycia Pozerska, Daria Streng, Julia Debitzki, Sarah Schmitz. Mitte v. l.: Andreas Kontra (Torwart-Trainer), Sven
Kahlert (Trainer), Annemieke Kiesel (Co-Trainerin), Agata Tarczynska, Lucie Vonkova, Alice Hellfeier, Stefan 
Wilken (Mannschaftsbetreuer), Dr. Claus Petsch (Mannschaftsarzt), Maskottchen „Ennatz!“. Vorne v. l.: Isabel
Schenk, Laura Luis, Stefanie Weichelt, Vanessa Wahlen, Meike Kämper, Stina Lykke Petersen, Sofia Nati, Jennifer
Oster, Gurbet Kalkan, Satomi Shibata.

„Für mich ist es im-
mer noch etwas Beson-
deres, nach Frankfurt zu-
rückzukehren. Ich habe
nach wie vor Freunde hier
und freue mich auf ein

Wiedersehen. Natürlich verfolge ich auch
den 1. FFC Frankfurt sehr intensiv, da ich ja
noch viele Spielerinnen und auch Trainer
aus meiner FFC-Zeit kenne. Bei allem Interes-
se für den ehemaligen Klub liegt mein
Hauptaugenmerk natürlich in erster Linie auf
dem MSV Duisburg – und da habe ich 
momentan genug zu tun. Wir haben es in
den letzten Begegnungen versäumt, die nöti-
gen Punkte im Kampf gegen den Abstieg zu
holen. Nur ein Zähler aus den Partien gegen
Freiburg, Essen und Cloppenburg war nicht
die erhoffte Ausbeute. Nun müssen wir es
eben in den verbleibenden vier Partien rich-
ten. Wobei ich mich heute – bei aller Freude
über das Wiedersehen – keinen Illusionen
hingebe: Sehr wahrscheinlich ist ein Erfolg
für meine Mannschaft nicht, auch wenn das
Spiel – wie jedes andere auch – bei 0:0 be-
ginnt. Die Hoffnung auf eine Sensation ist im-
mer vorhanden, aber hierfür müsste bei uns
alles funktionieren und bei Frankfurt alles
schiefgehen. Auch der für den FFC bittere
Ausfall von Celia Sasic ist für uns nicht
zwangsläufig ein Vorteil, schließlich hat
mein Kollege Colin Bell viele Klassespiele-
rinnen in seinem Team. Selbst ohne die 
beste Bundesliga-Torjägerin verfügt er über
genügend Offensivkräfte im Kader, die für
Treffer gut sind. Wir haben hier nichts zu 
verlieren und für mich ist es das Wichtigste,
den Rasen erhobenen Hauptes zu verlassen
und aus diesem Spiel Selbstvertrauen für 
die weiteren Aufgaben im Saisonendspurt
zu tanken.“
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1 Desirée 
Schumann 2 Alina 

Garciamendez 4 Babett 
Peter 5 Stefanie 

Peil

10 Dzsenifer
Marozsán

9 Celia 
Sasic7 Melanie

Behringer

14 Kozue
Ando 15 Svenja

Huth 17 Jessica
Wich 18 Kerstin

Garefrekes

19 Fatmire
Alushi 21 Ana-Maria

Crnogorcevic 23 Bianca
Schmidt

11 Simone
Laudehr

24 Asuna
Tanaka 25 Saskia

Bartusiak 27 Peggy 
Kuznik

31 Anke 
Preuß30 Anne-Kathrine

Kremer 32 Lise 
Munk

Co-Trainer
Kai Rennich

Torwarttrainer
André Wachter

29 Miriam 
Hanemann

Teamärztin
Dr. Nicole Vennemann

Athletiktrainer
Alvaro Molinos

Teamarzt
Dr. Hans-Joachim Kerger

Teamarzt
Dr. Ingo Tusk

Teammanagerin
Stefanie Stavrakidis

Manager
Siegfried Dietrich

FFC-Heads

Physiotherapeut
Michael Menn

Betreuerin
Beate Sust

Videoanalyst
Matt Ross

Offizieller Trikotsponsor

Offizieller Versicherungspartner Offizieller Ausstatter

8 Kim
Kulig

Physiotherapeut
Uwe Schröder

12 Meike 
Weber

Cheftrainer
Colin Bell
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Teamgeist verbindet.  
Weltweit und zu Hause.
 
Fußball ist ein Spiel der Emotionen, ein globales Phänomen, das jenseits sozialer, politischer 
oder ökonomischer Schranken allen offen steht und Menschen unterschiedlichster Herkunft 
eint. Die Begeisterung für diese Fähigkeit teilen wir und fördern deshalb seit vielen Jahren 
partnerschaftlich die Arbeit benachbarter Fußballvereine.

Aktiv für die Region.
Fraport. Die Airport Manager.
www.aktivfuerdieregion.fraport.de
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Mü
nc

he
n

SC
 Fr

eib
urg

SG
S E

sse
n

Ba
ye

r 0
4 L

ev
erk

us
en

MS
V D

uis
bu

rg

FF
 U

SV
 Je

na

VfL
 Si

nd
elf

ing
en

BV
 Cl

op
pe

nb
urg

TS
G 

18
99

 H
off

en
he

im

20. Spieltag 25. 5. 2014

MSV Duisburg – FC Bayern München 24.5., 14.00 Uhr

SC Freiburg – Bayer 04 Leverkusen 14.00 Uhr

VfL Sindelfingen – FF USV Jena 14.00 Uhr

TSG 1899 Hoffenheim – 1. FFC Frankfurt 14.00 Uhr

1. FFC Turbine Potsdam – BV Cloppenburg 14.00 Uhr

VfL Wolfsburg – SGS Essen 14.00 Uhr

19. Spieltag 11. 5. 2014

Termine 1. FFC Frankfurt
Mittwoch 14.5.2014 19.15 Uhr Gruppenliga FFC IV – TSG 51 Frankfurt ***

Samstag 17.5.2014 14.00 Uhr B-Juniorinnen-Bundesliga 1. FC Nürnberg – FFC U17

Samstag 17.5.2014 16.30 Uhr DFB-Pokalfinale in Köln SGS Essen – FFC I

Samstag 17.5.2014 17.00 Uhr Hessenliga FFC III – RSV Germania Pfungstadt **

Samstag 24.5.2014 14.00 Uhr B-Juniorinnen-Bundesliga FFC U17 – VfL Sindelfingen *

Samstag 24.5.2014 16.00 Uhr Gruppenliga SG Wiking Offenbach – FFC IV

Samstag 24.5.2014 17.00 Uhr Hessenliga FSV Schierstein – FFC III

Sonntag 25.5.2014 14.00 Uhr Bundesliga TSG 1899 Hoffenheim – FFC I

Sonntag 25.5.2014 14.00 Uhr 2. Bundesliga Süd VfL Bochum – FFC II

* Bezirkssportanlage Nieder-Eschbach   ** Sportanlage Kalbach   *** Sportanlage Rebstock

SC Freiburg – VfL Wolfsburg 11.00 Uhr

1. FFC Frankfurt – MSV Duisburg 11.00 Uhr

FC Bayern München – VfL Sindelfingen 14.00 Uhr

Bayer 04 Leverkusen – FF USV Jena 14.00 Uhr

SGS Essen – 1. FFC Turbine Potsdam 14.00 Uhr

BV Cloppenburg – TSG 1899 Hoffenheim 14.00 Uhr

1. 1. FFC Frankfurt 18 13 5 0 68:11 44

2. 1. FFC Turbine Potsdam 17 14 2 1 57:12 44

3. VfL Wolfsburg 17 12 4 1 55:13 40

4. FC Bayern München 18 9 5 4 37:23 32

5. FF USV Jena 18 7 4 7 32:29 25

6. Bayer 04 Leverkusen 18 6 4 8 36:34 22

7. SGS Essen 18 6 3 9 33:34 21

8. SC Freiburg 18 6 3 9 27:33 21

9. TSG 1899 Hoffenheim 18 5 3 10 33:52 18

10. MSV Duisburg 18 5 3 10 19:39 18

11. BV Cloppenburg 18 4 3 11 29:48 15

12. VfL Sindelfingen 18 0 1 17 3:101 1

Stand: 8. Mai 2014

Bundesliga-Tabelle

Spielerin Punkte Kader Spiele Tore Assists Gelb Gelb-Rot Rot
Sasic, Celia 26 18 18 20 6 0 5 3 0 0
Garefrekes, Kerstin 21 18 18 14 7 0 0 0 0 0
Marozsán, Dzsenifer 16 18 18 4 12 0 3 1 0 0
Behringer, Melanie 15 18 18 5 10 0 8 3 0 0
Ando, Kozue 14 18 18 8 6 7 4 0 0 0
Schmidt, Bianca 6 18 18 2 4 0 3 2 0 0
Crnogorcevic, Ana-Maria 5 18 18 3 2 7 4 2 0 0
Alushi, Fatmire 5 14 14 4 1 3 10 2 0 0
Laudehr, Simone 4 18 18 2 2 0 3 1 0 0
Kuznik, Peggy 3 18 18 3 0 0 0 1 0 0
Tanaka, Asuna 2 18 15 1 1 12 2 1 0 0
Bartusiak, Saskia 1 13 13 0 1 1 0 1 0 0
Garciamendez, Alina 0 18 1 0 0 1 0 0 0 0
Weber, Meike 0 17 10 0 0 5 3 1 0 0
Schumann, Desirée 0 16 15 0 0 0 0 0 0 1
Wich, Jessica 0 14 7 0 0 7 0 0 0 0
Preuß, Anke 0 14 4 0 0 1 0 0 0 0
Kremer, Anne-Kathrine 0 12 0 0 0 0 0 0 0 0
Peter, Babett 0 8 2 0 0 2 0 0 0 0
Hanemann, Miriam 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Huth, Svenja 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kulig, Kim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Munk, Lise 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Peil, Stefanie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Eigentore 0

Scorerliste

eingewechselt ausgewechselt

Bundesliga-Termine + -Ergebnisse

VfL Wolfsburg 16. 5. 8. 6. 1:1 4:1. 25. 5. 3:0 6:0 3:2 8:1 4:1 4:1
1. FFC Turbine Potsdam 1:1 0:3 8. 6. 4:0 4:0 2:0 2:1 1:1 12:0 25. 5. 3:0
1. FFC Frankfurt 0:0 1. 6. 4:1 3:0 1:1 2:2 11. 5. 3:1 12:0 7:0 8:2
FC Bayern München 3:1 1:2 1:1 2:1 3:0 2:0 0:1 5:0 11. 5. 5:2 1. 6.
SC Freiburg 11. 5. 1:2 0:2 0:2 1:1 25. 5. 1:0 2:0 3:0 8. 6. 4:1
SGS Essen 0:2 11. 5. 1:2 1:2 1. 6. 1:4 2:0 1:6 8:0 3:3 5:1
Bayer 04 Leverkusen 0:4 1:5 0:0 3:2 5:1 8. 6. 3:0 11. 5. 8:0 4:1 2:2
MSV Duisburg 0:4 0:4 0:5 24. 5. 1:1 0:3 2:1 3:0 8. 6. 1:3 4:1
FF USV Jena 1:1 0:2 2:3 2:2 2:2 2:0 2:0 1. 6. 2:0 2:0 4:1
VfL Sindelfingen 0:7 0:7 0:8 1:1 0:5 0:2 1. 6. 0:3 25. 5. 0:2 0:5
BV Cloppenburg 1. 6. 1:3 0:4 1:2 1:2 1:3 0:0 2:2 0:3 7:1 11. 5.
TSG 1899 Hoffenheim 1:2 2:3 25. 5. 2:2 3:2 2:1 5:3 1:1 8. 6. 1:0 2:4

DFB-Pokal 2013/2014

DFB-Pokalfinale im 
Kölner RheinEnergieStadion
17. Mai 2014, 16.30 Uhr

SGS Essen – 1. FFC Frankfurt

Weitere Infos 
finden Sie auf Seite 11 sowie
unter www.ffc-frankfurt.de
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www.lotto-hessen.de lottohessen

T rikots für Hessen!
Gewinnt eine komplette Mannschaftsausstattung
für Euren Verein – noch mehr Preise als im Vorjahr!

 + + +    Fußball   + + +    Handball   + + +    Basketball   + + +    Volleyball   + + +

facebook.com / lottohessen 
Jetzt mitmachen unter:

Ob mit Bus, S- oder Straßenbahn – mit den Linien des 

RMV kommen Sie zu allen Sportveranstaltungen im 

Verbundgebiet. Auch in dieser Saison gilt für uns: Wir 

bewegen die Fans. Mehr Infos unter www.rmv.de.

Immer auf Ballhöhe
Mit dem RMV ganz nah dran

GEMEINSAM ERFOLGREICH ...

Gebäudetechnik

IT-Dienstleistungen

Personaldienstleistungen 

www.lueck-gruppe.de

 

Premiumpartner und Trikotsponsor 
der Mädchenfußballschule des 1. FFC Frankfurt

Mit uns kommen die 
Fans zum Spiel!
Top-Frauenfußball 
in Frankfurt am Main
Spielinformationen unter www.ffc-frankfurt.de

Stadion am Brentanobad
U-Bahnlinie 6, Haltestelle Fischstein

www.vgf-ffm.de
www.girlswanted-soccer.de

Dzsenifer Marozsán

Svenja Huth
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Saison 1980/81
SSG Bergisch Gladbach (5:0 gg. TuS Wörrstadt)

Saison 1981/82
SSG Bergisch Gladbach (3:0 gg. VfL Wildeshausen)

Saison 1982/83
KBC Duisburg (3:0 gg. FSV Frankfurt)

Saison 1983/84
SSG Bergisch Gladbach (2:0 gg. VfR Eintracht Wolfsburg)

Saison 1984/85
FSV Frankfurt (1:1 n. V., 4:3 i. E. gg. KBC Duisburg)

Saison 1985/86
TSV Siegen (2:0 gg. SSG Bergisch Gladbach)

Saison 1986/87
TSV Siegen (5:2 gg. STV Lövenich)

Saison 1987/88
TSV Siegen (4:0 gg. Bayern München)

Saison 1988/89
TSV Siegen (5:1 gg. FSV Frankfurt)

Saison 1989/90
FSV Frankfurt (1:0 gg. Bayern München)

Saison 1990/91
Grün-Weiß Brauweiler (1:0 gg. TSV Siegen)

Saison 1991/92
FSV Frankfurt (1:0 gg. TSV Siegen)

Saison 1992/93
TSV Siegen (1:1 n. V., 6:5 i. E. gg. GW Brauweiler)

Saison 1993/94
Grün-Weiß Brauweiler (2:1 gg. TSV Siegen)

Saison 1994/95
FSV Frankfurt (3:1 gg. TSV Siegen)

Saison 1995/96
FSV Frankfurt (2:1 gg. SC Klinge Seckach)

Saison 1996/97
Grün-Weiß Brauweiler (3:1 gg. FC Eintracht Rheine)

Saison 1997/98
FCR Duisburg (6:2 gg. FSV Frankfurt)

Saison 1998/99
1. FFC Frankfurt (1:0 gg. FCR Duisburg)

Saison 1999/2000
1. FFC Frankfurt (2:1 gg. Sportfreunde Siegen)

Saison 2000/2001
1. FFC Frankfurt (2:1 gg. FFC Flaesheim-Hillen)

Saison 2001/2002
1. FFC Frankfurt (5:0 gg. Hamburger SV)

Saison 2002/2003
1. FFC Frankfurt (1:0 gg. FCR 2001 Duisburg)

Saison 2003/2004
1. FFC Turbine Potsdam (3:0 gg. 1. FFC Frankfurt)

Saison 2004/2005
1. FFC Turbine Potsdam (3:0 gg. 1. FFC Frankfurt)

Saison 2005/2006
1. FFC Turbine Potsdam (2:0 gg. 1. FFC Frankfurt)

Saison 2006/2007
1. FFC Frankfurt (1:1 n. V., 5:2 i. E. gg. FCR 2001 Duisburg)

Saison 2007/2008
1. FFC Frankfurt (5:1 gg. 1. FC Saarbrücken)

Saison 2008/2009
FCR 2001 Duisburg (7:0 gg. 1. FFC Turbine Potsdam)

Saison 2009/2010
FCR 2001 Duisburg (1:0 gg. FF USV Jena)

Saison 2010/2011
1. FFC Frankfurt (2:1 gg. 1. FFC Turbine Potsdam)

Saison 2011/2012
FC Bayern München (2:0 gg. 1. FFC Frankfurt)

Saison 2012/2013
VfL Wolfsburg (3:2 gg. 1. FFC Turbine Potsdam)

DFB-Pokal-Statistik
1980 – 2013
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DFB-Pokalfinale 2014

Natürlich steht der Sport im Vordergrund,
wenn sich am nächsten Samstag ab

16.30 Uhr der Rekord-Pokalgewinner 1. FFC
Frankfurt und die SGS Essen als Endspiel-
Neuling im DFB-Pokalfinale gegenüberste-
hen. Doch erst das attraktive Rahmenpro-
gramm macht aus einem Fußballspiel ein
Event – und zwar für die ganze Familie. Los
geht’s bereits um 10.00 Uhr mit Kleinfeld-Tur-
nieren für D- und E-Juniorinnen auf den Stadi-
onvorwiesen. Nicht weniger als 56 Teams
kämpfen dabei unter anderem um den „Konfi-
Cup“, ein Wettbewerb, den die Evangelische
Kirche in Deutschland (EKD) bereits zum drit-
ten Mal ausrichtet und der sich an Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus 13 evangeli-
schen Landeskirchen richtet.   

Um 11.11 Uhr, wie im Karneval, startet dann
das große Fan- und Familienfest vor dem
RheinEnergieStadion. Musikalischer Top-Act
ist der Auftritt der „Höhner“, die als einer der
bekanntesten Vertreter des Kölschen Liedguts
gelten. Seit mehr als 40 Jahren begeistert die
Band ihre deutschlandweiten Fans. Im Rhein-
EnergieStadion haben sich die „Höhner“ be-
reits ein Denkmal gesetzt, schließlich darf die
Hymne „Mir stonn zu dir, FC Kölle“ vor kei-
nem Heimspiel des 1. FC Köln fehlen. Abge-
rundet wird das musikalische Programm durch
„Kasalla“, einem erfolgreichen Newcomer 
in der Kölschen Mundart-Szene, und „Cat 

Ballou“, einer Popband, die ebenfalls auf
Kölsch singt. Auch Talkgäste aus TV und Sport
werden auf der großen Bühne zu sehen sein. 

Daneben präsentieren sich die zahlreichen
DFB-Partner auf dem Fan- und Familienfest mit
einer Vielzahl von Event- und Mitmachmodu-
len. DFB-Maskottchen Paule wird ebenso vor
Ort sein wie der Kölner Geißbock Hennes.
Auch der 1. FFC Frankfurt ist auf den Stadion-
vorwiesen mit seinem neu gebrandeten Fan-
mobil vertreten. Als besonderes Highlight kön-
nen sich die deutschlandweiten Frauenfuß-
ball-Fans auf eine Begegnung mit Europa-
meisterin Kim Kulig freuen, die zwischen
15.30 und 16.00 Uhr vor dem Fanmobil für
Autogramm- und Fotowünsche zur Verfügung
stehen wird.

Unterstützt wird das Fan- und Familienfest
durch zahlreiche Prominente, die als offizielle
Botschafter für das Highlight im deutschen Ver-
einsfrauenfußball werben. Allen voran Toni
Schumacher, Kölner Fußball-Idol und Vize-
Präsident des 1. FC Köln, der als Freund des
Frauenfußballs gilt. Auch der Schlagzeuger
der „Höhner“, Janus Fröhlich, die Schauspiele-
rinnen Liz Baffoe und Janine Kunze so-
wie Fernsehmoderatorin Shary Reeves unter-
stützen das Familien-Event im Kölner Stadtteil
Müngersdorf tatkräftig. Dass alle angebote-
nen Aktionen unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt werden, versteht sich von selbst. Peter
Kron, Sportausschuss-Vorsitzender der Stadt
Köln, rührt die Werbetrommel für seine Hei-
mat: „Köln ist eine fußballverrückte Stadt und
es war eine grandiose Entscheidung, das DFB-
Pokalfinale der Frauen hierhin zu vergeben.“

Eintrittskarten für das Frauenfußball-Highlight
in der Domstadt gibt’s nur noch am morgigen
Montag im Ticketshop auf www.dfb.de sowie
unter der DFB-Tickethotline 0 69 / 65 00 85
00. Für alle Fans des Rekord-Pokalsiegers, der
in der Domstadt am Rhein seinen neunten
Cup-Gewinn anstrebt, hat der DFB die Blöcke
O6 und O7 auf der Gegengeraden des
RheinEnergieStadions reserviert. Diese Plätze
befinden sich auf Höhe der Frankfurter Mann-
schaftsbank und kosten für Vollzahler 20,–
Euro (O6) bzw. 15,– Euro (O7). Ermäßigte
Tickets für Kinder, Schüler, Studenten, Rentner
und Personen mit Schwerbeschädigtenaus-
weis ab 50 Prozent sind zum Preis von 15,–
Euro (O6) bzw. 10,– Euro (O7) erhältlich.

Mehr als ein Fußballspiel:  

Das DFB-Pokalfinale 2014 ist auch abseits des 
Rasens ein Fest des Frauenfußballs – Kim Kulig gibt
Autogramme am FFC-Fanmobil
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Trikot-Nummer: 25

FFC-Starporträt: kurz gespielt mit...

Saskia Bartusiak
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im Tarif Complete

Comfort M mit Handy

anstatt 99,- €

f C mplete

TASTISCHE
TAUSCHPRÄMIE!FAN

FAN
PREIS

100,-€2 für Ihr altes Handy
z. B. mit dem

 Apple iPhone 5s, 16 GB
  Telekom Complete Comfort M

ALT  NEUG
EG

EN

100,-€2 für Ihr altes Handy
Nur bis zum 21. Mai 2014!

12x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: 

Ihr sympathischer Telekom Partner!
PERSÖNLICH · KOMPETENT · Für Sie!

65936 Frankfurt am Main
Westerbachstraße 124
Tel. 0 69 / 3 40 51 - 0

60439 Frankfurt am Main
Im NordWestZentrum / 
Nidacorso 8
Tel. 0 69 / 69 59 89 07

PERSÖNLICH
KOMPETENT
Für Sie!
1) Monatl. Grundpreis 49,95 € (mit Handy). Bei Abschluss ei-
nes Neuvertrages mit Handy beträgt der mtl. Grundpreis für 
die ersten 6 Mon. 39,95 €, danach 49,95 €. Bereitstellungs-
preis 29,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate. Die HotSpot Flatra-
te gilt nur für die Nutzung an HotSpots der Telekom 
Deutschland GmbH. Die Nutzung von VoIP ist nicht Gegen-
stand des Vertrages. Ab einem Datenvolumen von 750 MB 
wird die Bandbreite im jew. Mon. auf max. 64 KBit/s (Down-
load) u. 16 KBit/s (Upload) beschränkt. 2) Im Aktionszeitraum 
bis 21.05.2014 erhalten Sie bei Abschluss eines neuen Privat-
kunden-Mobilfunk-Vertrags mit Handy (ausgen. sind: Call 50, 
Mobile Data, Friends Tarife u. CombiCards sowie der Tarif 
Complete Comfort XS) eine Gutschrift über 100 €. Diese Gut-
schrift wird mit den nächsten Telefonrechnungen verrech-
net. Vorauss. für die Gutschrift ist der Abschluss eines Mobil-
funk-Vertrages mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 
Monaten. In diesem Zusammenhang machen wir auf unsere 
Nachhaltigkeitskampagne (Altgeräte-Rückgabe) aufmerk-
sam. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Land-
grabenweg 151, 53227 Bonn.

www.b-schmitt.de
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Vorschau

Das Top-Duell im deutschen Frauenfußball zwischen dem 1. FFC Frankfurt und dem 
1. FFC Turbine Potsdam findet am 1. Juni 2014 im Frankfurter Volksbank Stadion statt

Das Bundesliga-Spitzenspiel zwischen dem
1. FFC Frankfurt und dem 1. FFC Turbine

Potsdam wird am 1. Juni 2014, 14.00 Uhr,
im Frankfurter Volksbank Stadion ausgetra-
gen. Mit Blick auf die voranschreitenden Sa-
nierungsmaßnahmen im Stadion am Brenta-
nobad gewährleistet die Verlegung, dass
das traditionsreiche Duell der beiden besten
deutschen Frauenfußball-Teams ohne logisti-
sche und organisatorische Einschränkungen
ausgetragen werden kann. In sehr konstrukti-
ven Gesprächen zwischen Clemens Krüger,
dem Geschäftsführer des FSV Frankfurt als
Betreiber des Frankfurter Volksbank Stadi-
ons, sowie FFC-Manager Siegfried Dietrich
wurde der Umzug von Rödelheim nach Born-
heim für dieses Top-Spiel vereinbart. Somit
erlebt die Sportstadt Frankfurt nach dem
WM-Finale 2011 und dem Länderspiel der
deutschen Nationalmannschaft gegen Kroa-
tien im Oktober 2013 ein weiteres Frauen-
fußball-Highlight außerhalb der FFC-Heim-
stätte, die bis 2015 noch umfassend saniert
wird und derzeit nur über ein eingeschränk-
tes Fassungsvermögen verfügt. 

Für den zweifachen Triple-Gewinner ist die
Partie am 1. Juni das erste Bundesliga-Spiel,
das im Frankfurter Volksbank Stadion ausge-
tragen wird und das zweite Aufeinandertref-
fen im Frankfurter Osten mit dem langjähri-

gen Konkurrenten aus Brandenburg. Bislang
fanden zwei Europapokal-Partien des FFC in
der mittlerweile sanierten Arena statt, die bis
2006 noch „Stadion am Bornheimer Hang“
hieß:  Am 5. Juni 2004 traf der 1. FFC Frank-
furt vor 10 000 Zuschauern im Final-Rück-
spiel des UEFA Women’s Cup auf den
schwedischen Klub Umeå IK (0:5). Knapp
zwei Jahre später, am  27. Mai 2006, waren
13 200 Fans  live dabei, als der FFC mit dem

3:2-Rückspiel-Erfolg (4:0 im Hinspiel) gegen
den 1. FFC Turbine Potsdam  seinen zweiten
europäischen Titel realisierte.

Dauerkarten für das letzte FFC-Saisonheim-
spiel in der Bundesliga-Saison 2013/14 ge-
gen den 1. FFC Turbine Potsdam besitzen Gül-
tigkeit und beinhalten das „RMV-Kombiticket“
für die kostenfreie An- und Abreise in öffent-
lichen Verkehrsmitteln bis zum Betriebsende.
Alle weiteren Informationen zum Vorverkauf
für das Highlight im Frankfurter Volksbank Sta-
dion werden in Kürze bekanntgegeben! 

FFC-Manager Siegfried Dietrich: „Wir sind
sehr glücklich, dass wir – bedingt durch die
voranschreitenden Baumaßnahmen an unse-
rer Heimspielstätte in Rödelheim – unser rich-
tungsweisendes Heimspiel gegen den 1. FFC
Turbine Potsdam ins Frankfurter Volksbank
Stadion verlegen können. Nicht zuletzt
durch die sehr enge und konstruktive Zusam-
menarbeit mit dem FSV Frankfurt und der
Stadt Frankfurt am Main können wir das Spit-
zenspiel der Frauen-Bundesliga trotz der in-
tensiven Umbauphase nun doch unter best-
möglichen Bedingungen austragen. Wir freu-
en uns auf dieses Highlight in der Spielstätte,
in der wir 2006 mit dem 1. FFC Turbine Pots-
dam vor einer großartigen Kulisse um
Europas Krone gespielt haben.“    

Bundeskanzlerin Angela Merkel überreichte am 27. Mai 2006 FFC-Käpitänin Pia Wunderlich den UEFA-Pokal
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NEU: 
Grapefruit 
Geschmack

Em
pfohlen für:

Entdecken Sie jetzt den Neuzugang der isotonisch Alkoholfreien: 
Licher Isotonisch Grapefruit! Mit erfrischend-fruchtigem         
Grapefruit-Geschmack und natürlichen Vitaminen.

BUILT TO PERFORM IN YOUR INDUSTRY

www.yaskawa.eu.com 

Erfolgreich durch Teamplay!

YASKAWA Europe mit Sitz in Eschborn spielt in der ersten Liga 
der Hersteller von Frequenzumrichtern, Servoantrieben, Maschi-
nensteuerungen und Industrierobotern. 
Das Unternehmen wurde im Jahre 1915 in Japan gegründet 
und leistet seit vielen Jahren Pionierarbeit in den Bereichen 
Steuerungs- und Antriebstechnik. Die innovativen Produkte 
optimieren die Produktivität und Effi zienz von Maschinen und 
Anlagen. 

Masters of Robotics and Motion Control
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1. FFC-Fan-Ecke

Drei Tage für ein FFC-Spiel:
Brian Wingrove und sein Leben 

zwischen schottischer Einöde und den
Stadien der Frauen-Bundesliga

Brian Wingrove ist ein echter Highlander.
Wenn der 62-Jährige sein Haus im Norden

Schottlands verlässt, ist der nächste Nachbar
weit. Stattdessen prägen Schafherden die Szene-
rie in jener sattgrünen Hügellandschaft, die
1986 als Kulisse und Namensgeber des berühm-
ten Hollywood-Films diente: „Highlander – Es
kann nur einen geben.“ Der Titel passt zu Brian
Wingrove, denn auch er ist einzigartig. Mit
Schwertkämpfen kann er – anders als der Film-
Highlander – allerdings wenig anfangen: Brian
hat sein Herz an den 1. FFC Frankfurt verloren.
Klingt verrückt, aber das ist erst der Anfang der
Geschichte.

Stundenlang, manchmal einen ganzen Tag, klickt
sich Brian Wingrove in seiner schottischen Ein-
öde, in der er völlig ungestört und ohne Dezibel-
Begrenzung seiner Lieblingsband Rammstein lau-
schen kann, durchs Internet. Nicht etwa, um alle
News rund um seinen Lieblingsklub in Erfahrung
zu bringen, Spielberichte zu lesen oder Videoma-
terial  zu ergattern. Das würde ihn nicht von an-
deren internationalen FFC-Fans unterscheiden,
die dem zweifachen Triple-Gewinner aus der Fer-
ne die Daumen drücken. Brian Wingrove sichtet
nach günstigen Verbindungen von Schottland
nach Deutschland. Meistens nach Frankfurt, aber
hin und wieder gibt er als Zielort auch Sindelfin-
gen, Cloppenburg oder Jena in die Suchmaske
ein. Bei fast jedem FFC-Spiel ist Brian Wingrove,
der in Brüssel geboren wurde, dabei. Und das

seit mehr als fünf Jahren. „Drei oder vier Mal pro
Saison schaffe ich es nicht“, bedauert der High-
lander seine Aussetzer. 

Drei Tage veranschlagt Brian Wingrove für einen
Spielbesuch in Deutschland, wobei er sich beson-
ders auf die Auswärtsspiele im Westen freut, also
in Leverkusen, Essen und Duisburg. Dann nämlich
kann er den Flughafen Inverness nutzen, ganz in
der Nähe seiner einsamen Heimat. Der einzige
Flug von der schottischen Küstenstadt nach Konti-
nentaleuropa geht nach Amsterdam, ein Mal täg-
lich. Von hier aus ist es mit dem Zug dann nicht
mehr weit bis nach Nordrhein-Westfalen. In allen
anderen Fällen muss der FFC-Fan erst einmal ins
vier Stunden entfernte Glasgow reisen, um von
hier aus in die Luft gehen zu können.

Natürlich wird auch in Schottland Fußball ge-
spielt. Als Fan von Celtic Glasgow etwa sähen
ihn die Schafe abends schon wieder, wenn er
morgens das Haus verließe. Er hätte viel Geld
gespart und noch mehr Zeit. Doch im Fußball ist
es nun einmal wie im richtigen Leben: Wo die Lie-
be hinfällt…  

Doch wie kann ausgerechnet ein deutscher Frau-
enfußball-Verein einem Briten derart den Kopf ver-
drehen? Alles begann 2003, als ein Freund frag-
te, ob er ihn nicht zu einem Spiel begleiten wolle.
Damals lebte Brian Wingrove noch in London und
unterstützte den Männerverein Stevenage FC, der
sich zu dieser Zeit eher in unteren Ligen aufhielt.
Natürlich ging er mit zu diesem Frauenspiel, zu
dem ihn sein Kumpel einlud. Warum nicht? Er hat-
te nichts Besseres vor an diesem 30. November.
Immerhin war es ein Viertelfinale im UEFA-Cup,
für das die Frauen des FC Fulham nach Woking,
nordwestlich von London gelegen, umzogen. Zu
Gast war der 1. FFC Frankfurt, der das Hinspiel
28 Tage zuvor mit 3:1 gewonnen hatte. Und eine
Überraschung blieb aus, die „German Ladys“ ge-
wannen auf der Insel gar mit 4:1.

Brian Wingrove erzählt von diesem Tag, als 
ob er da seine Frau kennengelernt hätte. Mit
leuchtenden Augen erinnert er sich: „Dieses 
Tempo, dieses Niveau – damit hätte ich niemals
gerechnet. Das war ein richtig gutes Fußball-
spiel.“ Und dann sprach er nach dem Abpfiff die-
se Spielerin an, die er Monate zuvor im Fernse-
hen gesehen hatte, als sie die Frauen-WM durch
ein Golden Goal entschied. Wahrscheinlich war
das der Moment, in dem er sich verliebte. In den
1. FFC Frankfurt und vielleicht auch ein wenig in
Nia Künzer. „Nia gehört zu meinen absoluten
Lieblingsspielerinnen“, erzählt Brian Wingrove.

Neben Ally Krieger und Lira Alushi. Dem ersten
FFC-Spiel folgten unzählige weitere. Bis 2008
etwa drei bis vier pro Saison. „Da habe ich noch
gearbeitet und mehr ging leider nicht.“ Bis er sei-
nen Beruf an den Nagel hing, in die Highlands
zog und sein Hobby zur Berufung wurde. 

Mittlerweile ist Brian Wingrove nicht nur absolu-
ter FFC-Experte, sondern auch ausgesprochener
Deutschland-Kenner. Hin und wieder – die Scha-
fe machen sich dann wohl Sorgen – dauern sei-
ne Trips ein wenig länger als drei Tage. So wie
nach dem Ostermontag-Spiel in München, als er
noch in Stuttgart Station machte und das folgen-
de Heimspiel gegen den FF USV Jena gleich mit-
nahm. Getrübt wurde sein Aufenthalt jedoch vom
Ergebnis: „Wenn wir ein Spiel nicht gewinnen
oder gar verlieren, geht mir das noch tagelang
durch den Kopf“, gesteht Brian Wingrove. Eine
willkommene positive Ablenkung war da der Be-
such bei SIDI-Sportmanagement, wo das FFC-
Stadionmagazin „Anpfiff“ produziert wird. Seine
Sammlung der Programmhefte weist bedauerli-
cherweise Lücken auf, doch einige konnten ge-
schlossen werden. So verließ er die Agenturräu-
me in Frankfurt-Heddernheim u. a. mit der Anpfiff-
Ausgabe 1 des Jahres 1999 – und einem strah-
lenden Lächeln.  

Nach einem seiner wenigen „Aussetzer“ beim
Auswärtsspiel in Sindelfingen ist er heute wieder
dabei, um sein Team im vorletzten Heimspiel der
Saison zu unterstützen. Und nächste Woche
beim DFB-Pokalfinale? Ist er da auch vor Ort? Al-
lein die Frage muss schon eine kleine Beleidi-
gung gewesen sein, zumindest dem Gesichtsaus-
druck nach zu urteilen. „I would walk through
broken glass“, entgegnet er, womit alle Unklar-
heiten beseitigt sind. Für seine Mädels würde der
Highlander durch Glasscherben gehen. Es hat
wohl selten eine schönere Liebeserklärung für
den 1. FFC Frankfurt gegeben…
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www.picture-alliance.com

Im Team erfolgreich.
Als offizieller Fotopartner des 1. FFC Frankfurt zeigen wir 
Fußball von seinen schönsten Seiten.

Perfekte Teamaufstellung

Ihr Partner für mehr Sicherheit

Veranstalter und Eventagenturen sind auf einen reibungslosen, sicheren Ablauf ihrer 
Highlights angewiesen. Ob Sport- oder Konzertevents, Messen, Filmpremieren, 
Hauptversammlungen oder politische Veranstaltungen – es sind immer individuelle 
Sicherheitsanforderungen, für die es Lösungen zu entwickeln gilt.

Securitas erstellt Sicherheitskonzepte nach Maß. Wir bieten Komplettpakete aus 

erforderliche Sicherheitstechnik bereit. Ein Netzwerk von Spezialisten betreut dabei 
Ihr Event von der Planungsphase bis zur Umsetzung – und das bundesweit.

Securitas – weltweite Kompetenz in Sicherheit. Aus einem breiten Spektrum spezialisierter 
Sicherheitsdienstleistungen, technologischer Komponenten sowie Beratung und Ermittlung 
entwickelt Securitas Angebote, die auf jeweilige Kundenbedürfnisse maßgeschneidert sind und 

Konzern, machen die 300.000 Securitas-Beschäftigten den Unterschied.

securitas.de

Die nächste Fan-Busfahrt wird vom 1. FFC Frankfurt für die Auswärtspar-
tie bei der TSG 1899 Hoffenheim am Sonntag, dem 25. Mai 2014, um
14.00 Uhr, organisiert (Änderungen vorbehalten). Die Abfahrtszeit am
Stadion am Brentanobad wird um 11.00 Uhr sein und der Preis beträgt
€ 30,–. Ab dieser Saison beinhalten die Fanfahrten neben der Busfahrt
selbst auch jeweils eine Eintrittskarte für die Auswärtspartie.

Rückrunde Saison 2013/2014

Sonntag, 25. 5. 2014 /14.00 Uhr*

TSG 1899 Hoffenheim – 1. FFC
Abfahrt: 11.00 Uhr     Preis: € 30,–

Sonntag, 8. 6. 2014 /14.00 Uhr

VfL Wolfsburg – 1. FFC
Abfahrt: 7.30 Uhr      Preis: € 35,–

*Änderungen vorbehalten.

Anmeldungen werden telefonisch unter
0171/9 05 43 03, per E-Mail unter
fanbusfahrten@ffc-frankfurt.de
oder im Stadion am Brentanobad 
persönlich von Lisa de Hair vom FFC-Fan-
Club entgegengenommen.
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durch Romina Konrad (37.), dann prallte die Tor-
schützin mit Jasmin Herbert zusammen. 

Der Schock saß scheinbar auch nach Wiederan-
pfiff noch tief – und diesen Zustand nutzten die
cleveren Gäste, um durch Jennifer Schlee (48.)
und Melanie Weber (51.) auf 3:1 zu erhöhen.
Die Chance, noch einmal ins Spiel zurückzukeh-
ren, eröffnete sich dann in der 61. Minute: Nie-
derkirchens Torfrau Ramona Emig holte die he-
ranstürmende Alina Ortega Jurado im Strafraum
von den Beinen und sah dafür die Rote Karte.

Im ersten von zwei Heimspielen in Folge musste
sich die Zweitliga-Mannschaft des 1. FFC

Frankfurt dem 1. FFC 08 Niederkirchen mit 1:3
geschlagen geben. Die Chance zur Wiedergut-
machung gibt es bereits heute: Im Anschluss an
das Bundesliga-Heimspiel gegen den MSV Duis-
burg trifft die Mannschaft von Trainer Sascha
Glass um 14.00 Uhr auf den TuS Wörrstadt.
Schwerer als die Niederlage am ersten Mai-
Sonntag wog der Ausfall von Jasmin Herbert:
Die Kapitänin zog sich gegen Niederkirchen 
einen Teilanriss des Außenbands im Knie sowie
einen Teilanriss der vorderen Meniskushaut zu.

Zu Beginn der Partie lief alles nach Plan für die
zweite Mannschaft des 1. FFC Frankfurt, bei der
Meike Weber Spielpraxis sammelte und Svenja
Huth ihr erstes  Pflichtspiel nach ihrem Kreuzband-
riss im August 2013 absolvierte. Larissa Gördel
brachte die Gastgeberinnen nach einer Viertel-
stunde mit einem schnell ausgeführten Freistoß
aus halblinker Position in Führung. Der nächste
Treffer schien nur eine Frage der Zeit zu sein,
doch Melanie Hauser scheiterte gleich zwei Mal
aus ebenso aussichtsreicher Position wie Mirella
Junker. Und so nahm die Partie einen anderen
Verlauf als gewünscht – auch weil der FFC insge-
samt nicht an die Leistungen der letzten Wochen
anknüpfen konnte. „Wir haben in der ersten Hälf-
te zu wenig investiert, waren oft einen Schritt zu
spät und haben Niederkirchen so ins Spiel kom-
men lassen“, erkannte Trainer Sascha Glass.
Noch vor der Pause musste sein Team zwei bitte-
re Pillen schlucken: Zunächst fiel der Ausgleich

2. Frauen-Bundesliga Süd 

SC 13 Bad Neuenahr                     1:3       1. 6.     11. 5.     1:2       1:3       0:2       0:3       0:3       0:3       0:2       1:1
1. FC Köln                        3:0      3. 4.       1:2       6:0    10. 5.*    1:1      1. 6.      1:0       3:0       2:1       4:2       4:0
SC Sand                           7:1     25. 5.   31. 10.     3:0       3:0       3:0       2:0       5:1       4:0       3:1       4:2       7:0
TSV Crailsheim                  6:2       2:1       1:5                    2:1       3:0       1:1       0:4       4:2       1:1     25. 5.     3:0
ETSV Würzburg                25. 5.     1:2       1:1       1:5                    0:7       2:2       3:3       0:2       1:1       0:2       1:0
1. FC Saarbrücken             5:0       1:2       0:2       2:1       0:0                    2:0       3:1      25. 5.     5:1       3:1       4:0
FC Bayern München II        5:0       0:4      11. 5.      0:0       4:0       1:0                   1:2       0:3       0:0       3:1     25. 5.
1. FFC Frankfurt II             3:1       0:4       1:2       0:2       5:2       1. 6.      2:0                    1:3       2:1       2:1     11. 5.
1. FFC 08 Niederkirchen    2:2       3:3       0:3       1. 6.      2:1       1:2       2:2       4:1                  11. 5.     2:4       9:2
VfL Bochum                      3:2       1:2       1:2       3:2       1:0       1:0       1:2     25. 5.      1:0                   1:0       4:1
SV Weinberg                    0:0       2:3       0:5       2:1      1. 6.     11. 5.     1:1       0:3       5:0       1:6                   7:0
TuS Wörrstadt                   0:1       0:8      0:12      0:5       0:4       0:1       0:0       0:3       1:5      1. 6.      0:5

*Ergebnis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest

Termine + Ergebnisse 2. Bundesliga Süd
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1. SC Sand                          19   18    1   0   75:10    55

2. 1. FC Köln                       19   15    2   2   57:17    47

3. 1. FC Saarbrücken            19   11    2   6   39:19    35

4. 1. FFC Frankfurt II       19  10    1   8  37:33   31

5. VfL Bochum                     19    9    3   7   32:26    30

6. TSV Crailsheim                 19    9    3   7   39:34    30

7. 1. FFC 08 Niederkirchen    19    8    3   8   43:39    27

8. FC Bayern München II       19    6    7   6   24:23    25

9. SV Weinberg                    19    7    2  10   38:38    23

10. ETSV Würzburg                 19    3    5  11   20:43    14

11. SC 13 Bad Neuenahr        19    1    3  15   13:56     6

12. TuS Wörrstadt                  19    0    2  17   5:84     2

Stand: 8. Mai 2014

Tabelle 2. Bundesliga Süd

Den fälligen Strafstoß verschoss Meike Weber. In
Überzahl agierten die Frankfurterinnen dann zu
hektisch und brachten ihren Gegner letztlich nicht
mehr in Gefahr. Dennoch erarbeitete sich der FFC
einige Chancen, allerdings war bei den Torschüs-
sen meist ein Bein – oder die Torfrau – dazwi-
schen. Trainer Sascha Glass ärgerte sich über eine
„unnötige“ Niederlage, wobei die Verletzung
von Jasmin Herbert noch schwerer wog: „Natür-
lich wäre heute mehr drin gewesen – erst recht,
wenn wir das 2:0 gemacht hätten. Auf der ande-
ren Seite ist das Ergebnis aber auch nicht unver-
dient, weil wir im Gegensatz zu den letzten Spie-
len einfach zu wenig abgerufen haben. Wir hat-
ten in den Zweikämpfen nicht den nötigen Zugriff
und waren viel zu hektisch im Überzahlspiel.“ 

Ohne seine Kapitänin Jasmin Herbert muss der
1. FFC Frankfurt II also heute Nachmittag gegen
den TuS Wörrstadt ran, der in der Vorwoche mit
0:12 gegen den SC Sand unter die Räder kam.
Unabhängig von der klaren Favoritenrolle, die
sein Team gegen das Liga-Schlusslicht nicht von
sich weisen kann, fordert Sascha Glass eine Leis-
tungssteigerung: „Wir wollen heute die Prozente,
die gegen Niederkirchen gefehlt haben, abrufen
und diese Partie für uns entscheiden.“ Ein 
Wiedersehen gibt`s mit Xueer Chen, die im Win-
ter vom FFC nach Wörrstadt gewechselt ist und
heute auf ihre ehemaligen Teamkolleginnen trifft.
Die Zweitliga-Mannschaft des 1. FFC Frankfurt
freut sich auch im vorletzten Heimspiel der Sai-
son – dem letzten im Stadion am Brentanobad –
auf zahlreiche und lautstarke Unterstützung!

Zurück in die Erfolgsspur:  
Nach der Niederlage gegen den 1. FFC 08 Niederkirchen peilt der 
1. FFC Frankfurt II heute einen Dreier gegen den TuS Wörrstadt an

FFC-Kapitänin Jasmin Herbert fällt 
verletzungsbedingt aus
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D I E  B U N D E S L I G A - S P O N S O R E N  D E S  1 .  F F C  F R A N K F U R T

SIDI-SPORTMANAGEMENT · KASTELLSTRASSE 32 · 60439 FRANKFURT/MAIN · TEL. 0 69 / 58 53 53 · FAX 0 69 / 58 77 68

ALLEN FANS,  FÖRDERERN,  VER -
TRETERN VON PRESSE, FUNK UND
FERNSEHEN, BEI DEN ZAHLREICHEN
EHRENAMT LICHEN HELFERINNEN
UND HELFERN DES 1. FFC FRANKFURT
SOWIE  BE I  ALLEN INSERENTEN
DER FFC-ZEITUNG „ANPFIFF“ FÜR
IHR FREUNDLICHES ENGAGEMENT.

SIDI

Am 24. Mai 2014 endet die Saison in der B-Juniorin-
nen-Bundesliga Süd – zumindest für neun Mann-

schaften. Der Tabellenerste jedoch darf in die „Verlän-
gerung“ und in einer Endrunde um die zweite deutsche
Meisterschaft in dieser Altersklasse spielen. Titelvertei-
diger ist der Nachwuchs des FC Bayern München, der
gestern (bei Redaktionsschluss nicht beendet) im Stadi-
on am Brentanobad auf seinen ersten und einzigen
Verfolger, den 1. FFC Frankfurt, getroffen ist. Doch
egal, wie dieses Spitzenspiel endete: Das vor Saison-
beginn in großen Teilen umgebaute FFC-Team hat in
jedem Fall noch Chancen auf Platz eins und schon jetzt
eine hervorragende Runde gespielt. Einziger Wermuts-
tropfen ist die Verletzung von Caroline Krawczyk, die
sich beim Auswärtsspiel in Alberweiler einen Kreuz-
bandriss zuzog und etwa ein halbes Jahr pausieren
muss. 

Bis gestern war die U17 des FFC, die in der Vorsaison
im Halbfinale um die Deutsche Meisterschaft am FSV
Gütersloh scheiterte, noch ohne Punktverlust im Jahr
2014. Zuletzt gelang den Frankfurterinnen ein 3:2 im
Spitzenspiel gegen den drittplatzierten 1. FC Nürn-
berg. Und die 80 Minuten am Mai-Feiertag hatten
den Begriff „Spitzenspiel“ verdient: „Das war Wer-
bung für die B-Juniorinnen-Bundesliga“, schwärmte
FFC-Trainer Niko Arnautis. Dabei begann die Partie im
Stadion am Brentanobad mit dem ersten Gegentor
des Jahres: Nürnbergs Lilli Tiefel köpfte den Ball ins

tete mit einem tollen Pass in die Tiefe das 2:1 von Lau-
reen Deckenbach vor (65.). Wenig später hätten die
Gastgeberinnen den Sack zumachen können: Nach
einer erneut mustergültigen Vorlage von Alina Ortega
Jurado war es Valentina Limani, die freistehend an der
Club-Keeperin scheiterte (65.). Doch statt 3:1 hieß es
dann plötzlich 2:2, als Isabelle Braun den Ball nach ei-
ner Ecke über die Torlinie lenkte (74.). Ein Schock für
die Frankfurterinnen? Von wegen! Die Spielerinnen des
Tabellenzweiten warfen noch einmal alles nach vorne
und belohnten sich mit dem Last-Minute-Treffer von Ebru
Uzungüney, den Valentina Limani einleitete (79.).

„Ein sensationelles Spiel“, konnte es FFC-Trainer Niko
Arnautis kaum glauben. „Der pure Wille hat diese Par-
tie entschieden. Wir sind gleich doppelt zurückgekom-
men – nach dem Rückstand und dem späten Aus-
gleich. Ich bin unendlich stolz auf meine Mannschaft.“
Dabei fand der Coach auch lobende Worte für den
Gegner: „Nürnberg hat eine seiner besten Leistungen
in dieser Saison gezeigt und uns alles abverlangt.“ 
Bereits in sechs Tagen hat der Tabellendritte übrigens
Gelegenheit, sich zu revanchieren: Am 17. Mai 2014,
14.00 Uhr, steigt das Rückspiel in Franken. Das nächs-
te FFC-Heimspiel findet am 24. Mai 2014, 14.00 Uhr,
auf der Bezirkssportanlage in Nieder-Eschbach statt.
Ob es auch das letzte Saisonspiel ist, bleibt abzu-
warten. Im Erfolgsfall geht’s – wie im Vorjahr – in die 
Verlängerung.

Saison-Verlängerung erwünscht:   

Die U17 des 1. FFC Frankfurt kämpft um die Teilnahme
an der Endrunde zur Deutschen Meisterschaft

Frankfurter Tor und stieß dabei mit FFC-Torfrau Cara
Bösl zusammen (18.). Mit einem ausgekugelten Finger
musste die Keeperin in der Halbzeitpause ebenso wie
Natasa Petrov, die sich eine Gehirnerschütterung 
zuzog, ausgewechselt werden. Der FFC kam fortan
besser ins Spiel und durch einen 20-Meter-Schuss von
Samantha Herrmann, den Nürnbergs Torfrau Michelle
Pistoia nicht festhalten konnte, zum Ausgleich (31.). 
Zuvor probierte es bereits Saskia Matheis aus der 
Distanz (27.). 

Der 1. FFC Frankfurt war auch zu Beginn der zweiten
Hälfte das aktivere Team. Alina Ortega Jurado berei-
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Valentina Limani bereitete das 3:2 vor
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Melde dich an...
und mach mit!

Wir freuen uns
auf dich!

SIDISportmanagement

Nach der grandiosen WM 2011 im eigenen Land sowie
dem EM-Sieg 2013 sind die Begeisterung und das Inte-
resse am Frauenfußball noch einmal spürbar angestiegen.
Immer mehr Mädchen wollen ihren Idolen wie Fatmire 
Alushi, Saskia Bartusiak, Melanie Behringer, Kerstin Gare-
frekes, Svenja Huth, Kim Kulig, Simone Laudehr, Dzsenifer
Marozsán, Babett Peter, Celia Sasic und Bianca Schmidt sowie
unseren  internatio nalen Stars wie den japanischen Weltmeisterinnen Kozue Ando
und Asuna Tanaka oder der Schweizerin Ana-Maria Crnogorcevic nacheifern.

Der mehrfache Deutsche Meister, DFB-Pokalgewinner sowie dreifache UEFA-Pokal-
sieger 1. FFC Frankfurt sieht diese Entwicklung als große Herausforderung an, die
 Aktivitäten  seiner FFC-Mädchenfußballschule weiter auszubauen und immer mehr
jungen talentierten Mädchen den Spaß am Fußballspielen zu vermitteln.

Unter dem Motto „Förderung und Talentsichtung” gibt es auch im Jahr 2014 in
den Oster-, Sommer- und Herbstferien Kurse für interessierte Mädchen von 8–14
Jahren, einen Kurs für 14- bis 18-Jährige sowie zwei Kurse für Tor hüterinnen.

Eingebunden in das professionelle viertägige Kursprogramm sind Weltmeiste r -
innen, Bundesliga-Spielerinnen sowie Trainer aus dem FFC-Erfolgsteam.

Kursgebühr je Teilnehmerin € 150,–
In der Kursgebühr enthalten sind die Spielausrüstung (Trikot, Hose und Stutzen)
sowie die Verpflegung und Betreuung zwischen den Trainingseinheiten.

PARTNER DER FFC-MÄDCHENFUSSBALLSCHULE

SIDISportmanagement
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1. FFC Frankfurt III + IV · 1. FFC Frankfurt Mädchen

1. 1. FFC Frankfurt III        17   12     3    2    43:16   39

2. SC Opel Rüsselsheim *          17    10     4    3     44:21     33

3. 1. FC Mittelbuchen *            17    11     0    6     56:26     32

4. SV Phönix Düdelsheim          17    10     0    7     39:31     30

5. RSV Roßdorf                        17    8     3    6     38:32     27

6. RSV Germania Pfungstadt     17    8     3    6     41:39     27

7. FSV Schierstein *                  17    7     3    7     33:33     22

8. TSV Zierenberg                     17    6     3    8    28:29     21

9. SG Rückers                          17    5     4    8     26:45     19

10. Eintracht Wetzlar II                17    4     4    9     26:33     16

11. SG Bornheim/GW                 17    4     3    10     22:40     15

12. TSV Obermelsungen              17    2     0    15     11:62      6

*Für diese Mannschaft ist eine separate Sonderwertung eingerechnet.
Stand: 8. Mai 2014

Hessenliga-Tabelle 

22

Mit einem 9:1-Kantersieg gegen den
KSV Hessen Kassel hat die U15 des

1. FFC Frankfurt ihren zweiten Tabellen-
platz in der C-Juniorinnen-Hessenliga
gefestigt. Spitzenreiter ist weiterhin die
MSG Bad Vilbel, die mit gleichem 
Ergebnis bei der SG Oberhessen ge-
wann. Im hessischen Nord-Süd-Duell 
trafen Miriam Eckert und Dilge Uygun
dreifach, Zoe Dudek doppelt und auch
Laura Wirschin steuerte einen Treffer für
den FFC-Nachwuchs bei. Nach dem
Auswärtsspiel beim SC Kickers Mör-
felden am vergangenen Freitag (bei 
Redaktionsschluss nicht beendet) gas-
tiert die U15 am kommenden Sonntag,
18. Mai 2014, 11.00 Uhr, beim BSC
Schwalbach.

Für die U13 sind Kantersiege fast schon
Normalität: Der jüngste FFC-Jahrgang

spielt eine überragende Saison  in der 
1. Kreisklasse und auch im Kreispokal
war das Team von Trainer-Duo Svenja
und Sebastian Beier nicht zu schlagen.
In diesem Wettbewerb stand am Mai-
Feiertag das Finale gegen den SV Blau-
Gelb auf dem Programm, das der FFC
mit 14:0 für sich entschied. Mit sieben
Treffern sorgte Natascha Latincic zwar
für das zahlenmäßige Highlight, doch
auch alle anderen trugen mit einer tollen
Mannschaftsleistung zum Erfolg bei. In
der 1. Kreisklasse klingelte es sogar
noch fünf Mal mehr im gegnerischen
Kasten: Nach dem 19:0 gegen die SG
Westend beträgt das Torverhältnis des
Spitzenreiters nun 137:10. Am gestrigen
Samstag stand für den FFC das Heim-
spiel gegen die DJK Schwarz-Weiß
Griesheim auf dem Programm (bei Re-
daktionsschluss nicht beendet).

1. FFC Frankfurt Mädchen

FFC III: Hinten v. l.: Adelina Zekaj, Paula Helfrich, Bianca Jockel, Meta Franz, Lea Richter, Michaela Drescher. 
Mitte v. l.: Matt Ross (Trainer), Steffen Reichel (Torwarttrainer), Jana Tampe, Jasmin Meyer, Aline Czaplicki, Leo 
Tyralla (med. Betreuung), Anne Engel (Trainerin), Iris Eberling (stellv. Vorsitzende). Vorne v. l.: Sabrina Khamkhami,
Selina Gerezgimer, Aylin Kocbay, Jessica Losert, Maribel Weisensee, Suzan Pekgüzelyigit, Asrun Sigurdardottir, 
Dagrun Sigurdardottir, Jessica Bartsch. Es fehlen: Franziska Bohrer, Amelie-Sophie Heun.

1. FFC Frankfurt III + IV
Mit einem 7:0-Erfolg gegen die SG

Bornheim/Grün-Weiß hat die dritte
Mannschaft des 1. FFC Frankfurt ihre Ta-
bellenführung in der Hessenliga ausge-
baut. Jessica Losert (2), Adelina Zekaj (2),
Franziska Bohrer, Michaela Drescher und
Jasmin Meyer trafen für das Team von Trai-
ner-Duo Anne Engel und Matt Ross. Der
Vorsprung auf Opel Rüsselsheim, den neu-
en Zweiten, beträgt fünf Spieltage vor
Schluss sechs Punkte. Der 1. FC Mittelbu-
chen, mit dem sich der FFC III lange ein
Kopf-an-Kopf-Rennen lieferte, liegt bereits
sieben Zähler zurück. Trotz der scheinbar
komfortablen Ausgangsposition im Titel-
rennen sieht Anne Engel das Saisonziel
noch in weiter Ferne: „Wir nehmen noch
keine Glückwünsche zum Aufstieg entge-
gen. In der Hessenliga kann jeder gegen
jeden gewinnen.“ Nach dem gestrigen
Auswärtsspiel beim TSV Zierenberg (bei
Redaktionsschluss nicht beendet) geht’s
am nächsten Samstag, 17. Mai 2014,
17.00 Uhr, gegen Germania Pfungstadt
(Sportanlage Kalbach) um drei weitere
Punkte. Nach einem unglücklichen 1:1 im
Hinspiel ist Wiedergutmachung angesagt.
„Das waren in der Vergangenheit immer

interessante Spiele“, erinnert sich Anne En-
gel. „Pfungstadt hat eine sehr gute Torhüte-
rin – das wird sicher kein Selbstläufer.“

Gleicher Gegner, anderes Ergebnis: Auch
der 1. FFC Frankfurt IV traf am letzten Wo-
chenende auf die SG Bornheim/Grün--

Weiß – allerdings auf die zweite Mann-
schaft. Das Team von Trainer-Duo Steffi En-
gel und Katrin Wolke kam in der Gruppen-
liga nicht über ein 3:3 hinaus. In der Tabel-
le bleibt der FFC IV auf Platz zwei – acht
Zähler hinter Spitzenreiter Kickers Offen-
bach, bei dem die „Vierte“ gestern Abend
(bei Redaktionsschluss nicht beendet) zu
Gast war. Bereits am nächsten Mittwoch,
14. Mai 2014, 19.15 Uhr, steht das nächs-
te Heimspiel auf dem Programm:  Am Reb-
stock steigt dann das Stadtderby gegen
die TSG 51 Frankfurt.

Seite 22 - 11-05-2014_Seite 22  07.05.14  17:01  Seite 1



www.sportamt.frankfurt.de
Sportamt Frankfurt am Main, Hanauer Landstr. 54, 60314 Frankfurt am Main, Tel.: 069/212-33565

© Torsten Hemke

SportförderungSporthallen

SporteventsSportanlagen

Frankfurt
Rhein Main

Unter der Schirmherrschaft von Silvia Neid,  
Bundestrainerin der Frauenfußball-Nationalmannschaft 

Information und Bewerbung
www.girlswanted-soccer.de
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�

Nur für Mädchen von 8–16 Jahren
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Weil auch wir alles geben, 
damit Sie zufrieden sind.
Bieten wir mit dem kostenlosen Girokonto der 
Commerzbank eine Zufriedenheitsgarantie*.

Sichern Sie sich jetzt das kostenlose Girokonto der Commerzbank.
www.commerzbank.de

* Kostenlos nur bei privater Nutzung und ab mind. 1.200 € monatl. Geldeingang, sonst 9,90 € je Monat. 100 € Startguthaben 3 Monate nach Kontoeröffnung 
und nur, wenn noch kein Zahlungsverkehrskonto bei der Commerzbank besteht. Zahlung 50 € bei Nichtgefallen erst nach aktiver Kontonutzung über 
mind. 1 Jahr (mind. 5 monatl. Buchungen über je 25 € oder mehr) und nachfolgender Kontokündigung unter Angabe von Gründen binnen 15 Monaten 
nach Kontoeröffnung. Angebot gültig bis 30.06.2014

Startguthaben*100 €
Nur für kurze Zeit!
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